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Abend Ausgabe 1 Beiblatt zu Nr 594 der Saale Zeitung
Halle und Umgebung

Halle N Oktober
Das Eiſerne Kreuz

Leutnant Wolf Rinck im Jnf Regt 175 Sohn des Ober
zollreviſor G Rinck in Peſen erhielt ſein tapferes Verhalten
in der Schlacht bei Neufchateau das Eiſerne Kreuz

Das Eiſerne Kreuz erhielt ferner der Unteroffizier bei der
ReſerveArtillerieMunitionskolonne Rr 15 Kurt Großmann
ein gebürtiger Hallenſer

Die militäriſche Vorbildung der Jngend
Ueber das jetzt alle Kreiſe h intereſſierende Thema

Die militäriſche Vorbildung der Jugend ſchreibt die Deutſche
Jägerzeitung

Wie ſegensreich eine planmäßige militäriſche Vorbildung
der Jugend wirken würde zeigen uns die jetzigen Verhältniſſe
Mit den vielen nicht gedienten jungen Leuten die vollkommen

W ſind aber nicht eingeſtellt werden weil ſie nicht
militäriſch vorgebildet ſind könnte man ganze Armeen bilden
ſo reich ſind wir an Menſchenmaterial Die nicht gedienten
ſonſt aber geſunden jungen Leute würden die Strapazen des
Krieges ſicher beſſer ertragen als die Landſturmmänner von
45 Jahren Deswegen müßte gefordert werden daß alle jungen
Leute die ohne Gebrechen ſind eine militäriſche Ausbildung
erhalten ob ſie ſpäter Soldat werden oder nicht Man merkt
jedem Menſchen auch einem Arbeiter ſofort an ob er Soldat
geweſen iſt oder nicht ein bißchen militäriſcher Zuſchnitt ſchadet
keinem Menſchen man braucht dabei noch lange nicht an
Kaſernenhofdrill zu denken Hätten die bisher zurückgeſtellten
aber brauchbaren Leute bereits eine gewiſſe militäriſche Aus
bildung erhalten und ſei dies auch nur von privater Seite ge
ſchehen das Vaterland hätte jetzt einen großen Nutzen davon
lieber hätte man die alten Landſturmleute bei ihren Familien
gelaſſen Jetzt aber iſt Not am Mann die Zeit drängt und die
Ausgebildeten aller Jahresklaſſen müſſen voran

Vom Kriegsminiſter und dem Miniſter des Jnnern iſt kürz
lich ein Erlaß ergangen wonach alle jungen Leute vom
16 Lebensjahre an zu einer freiwilligen militäriſchen Aus
bildung aufgefordert werden Schon vorher hatten ſich an ver
ſchiedenen Orten des Reiches Organiſationen gebildet die junge
Leute vorbilden Einen beſonders großen Aufſchwung nimmt
die neue Bewegung in Berlin wo bereits ganze Freiwilligen
Bataillone entſtanden ſind jede höhere Schule hat Freiwilligen
Kompagnien Nach den von den Miniſterien r Richt
linien ſollen militäriſche Uebungen ohne affe gepflegt
werden Die wichtigſte Vorübung iſt aber nach unſerer Anſicht
gerade das Exerzieren mit Gewehren und das Schießen Die
Uebungen mit Gewehr haben für die jungen Leute beſonderen
Reiz und die Paſſion ſollte man pflegen Vielleicht hat man
höheren Orts das Gewehr vorläufig nur ausgeſchloſſen weil
es zurzeit an verfügbaren alten Gewehren mangelt und der
Staat durch das Vorſchreiben von Gewehrübungen in gewiſſem
Sinne auch die Verpflichtung übernehmen würde die Gewehre
zu ſtellen Man geht daher wohl nicht fehl in der Annahme
daß nach dem Kriege auch die Gewehrübungen ſei es Exer
zieren ſei es Schießen obligatoriſch werden Unſere ſiegreichen
Truppen haben bereits ungezählte Tauſende von Gewehren und
Millionen von Patronen erbeutet die der Schießausbildung
junger Leute nutzbar gemacht werden könnten Ob die Leute
mit Modell 98 oder einem belgiſchen Gewehr üben iſt für die
Anfänger gleichgültig man kann ſogar ſagen daß ein
erbeutetes Gewehr für den jungen Schwarmgeiſt noch eine ganz
andere Note beſitzt als die Waffe des Vaterlandes Wenn dieſe
Gewehre und Patronen unter Kontrolle und im Gewahrſam

ſacch Uebungsleiter bleiben iſt ein Unfug damit nicht zu be
ten
Der Bund für freiwilligen Vaterlandsdienſt Berlin Pots

damerPlatz hat unter anderen Aufgaben ſich auch die Aus
bildung von Jungſchützen der Pflege des Schießens mit dem
Armeegewehr geſtellt Jn kaum vier Wochen haben ſich mehr
als 400 Leute zu den Schießübungen gemeldet Auf den
r Schönholz und LichterfeldeOſt finden täglich von
3 r ab Exerzier und Schießübungen nach den Vorſchriften
für die Infanterie ſtatt Die Opferfreudigkeit einiger Firmen
die Waffen und Munition geſtiftet haben und das freundliche
Entgegenkommen der beteiligten Schützengilden haben es er
möglicht daß dieſe Uebungen koſtenlos ſind

Die Leute ſind ihrer Schießfertigkeit entſprechend in vier
Schießklaſſen eingeteilt die vierte macht Ziel und Anſchlag
übungen die dritte ſchießt mit dem Teſching Randfeuer
patronen Kal 22 die zweite und erſte ſchießen mit Gewehren
Mod 71 und Wehrmannsbüchſe Md 98 Haben die Leute
gewiſſe Bedingungen auf 175 Meter mit Wehrmannsbüchſe
kniend und liegend erfüllt dann ſcheiden ſie aus dem Aus

bildungskurſus aus ſind Schützen und erhalten ein beſonderes
Abzeichen Die Sonderklaſſe der Schützen übt an einem be
ſtimmten Tage der Woche für b und unterſtützt die Schieß
lehrer bei der Ausbildung von Anfängern

Wie aus der Deutſchen Schützenzeitung hervorgeht ſind
auch die meiſten Schützengilden im Reiche eifrigſt mit der
Schießausbildung junger Leute beſchäftigt viele Gilden ſtellenGewehre und Kalroen koſtenlos zur Verfügung und haben

bereits Hunderte von jungen Leuten mit der Handhabung der
Jnfanteriewaffe vertraut gemacht Was jahrelange Debatten
und Erwägungen nicht vermochten hat die eiſerne Notwendig
keit in wenigen Wochen gezeitigt Die Scheibenbüchſe mit ihren
Auswüchſen iſt über Nacht in den Hintergrund getreten und
2 itäürgewehr hat den Rang eingenommen den es ver
ient

Daß Deutſchland ein Volk in Waffen iſt haben die letzten
Wochen jedem Zweifler bewieſen Zeigen wir aber nun auch
unſeren Gegnern daß die Freude an der Waffe bei uns nicht
nur mit dem feldgrauen Rocke verbunden iſt ſondern daß ſie
in jedem deutſchen Herzen ſchlummert Die Gefangenen haben
ſchon wiederholt ihrer r darüber Ausdruck ge
geben daß ſie im Jnnern Deutſchlands noch ſo viel Soldaten
ſehen Beweiſen wir unſeren Feinden aber weiter daß jeder

Rekrut bereits mit der Waffe vollkommen vertraut iſt dann
werden unſere Gegner um ſo feſter zu der Ueberzeugung ge
langen die ihnen jetzt unter größten Opfern aufgezwungen
werden muß daß Deutſchland unüberwindlich iſt

Wer Zeit und Geſchick dafür hat ſammele die Jugend um
ſich Teſchings und Gewehre Mod 71 ſind überall aufzutreiben
und Munition iſt billig zu beſchaffen Daß ſich die jungen Leute
u wahrer Begeiſterung der Sache annehmen unterliegt
einem Zweifel Wer für die Wehrkraft des deutſchen Volkes

wirkt im Krieg wie im Frieden macht ſich verdient um das

rland A Preub

Wer bereit iſt dieſe Beſtrebungen auch in Halle zu
fördern wende ſich an die Zentrale des Bundes für freiwilligen
Vaterlandsdienſt Berlin W 9 Potsdamerplatz

GeneralVerſammlung der Halleſchen Kriegskredithank G

in Halle a 6
Am Montag den 26 Oktober vormittags 1125 Uhr fand

im Sitzungsſaale der Handelskammer zu Halle die General
verſammlung der Halleſchen Kriegskreditbank Aktiengeſell
ſchaft unter der Leitung des Vorſitzenden des Aufſichtsrates
Geheimen Kommerzienrat Emil Steckner ſtatt Anweſend
waren 44 Aktionäre die 196 Aktien vertraten

Der Vorſitzende berichtete zunächſt über den Hergang der
Gründung der Aktiengeſellſchaft die am 8 September 1914
mit einem Aktienkapital von 20 000 Mk als Vorgründung er
richtet wurde Das vorgeſehene Aktienkapital von 500 000
Mark iſt in den darauffolgenden Wochen gezeichnet und mit
25 Proz eingezahlt während das urſprüngliche Aktienkapital
von 20000 Mk voll eingezahlt wurde Zu Vorſtandsmit
gliedern der Kriegskreditbank wurden vom Aufſichtsrat
Rudolf Zietſchmann und Johannes Gaſſer beſtellt da
aber letzterer der gleichzeitig die Darlehnskaſſe in Halle
leitet ſeine Kräfte der Kriegskreditbank nicht roll widmen
kann wurde als weiteres Vorſtandsmitglied Rudolf Pfaffe
zugewählt Geſchäftsräume ſind der Kriegskreditbank im
Hauſe der Handelskammer zu Halle Franckeſtr 5 eingeräumt
Es wurde alsbald nach erfolgter Vorgründung die Geſchäfts
tätigkeit der Bank aufgenommen die aber bis jetzt nur einen
beſcheidenen Umfang annahm Der Vorſitzende ſchrieb dies
neben dem Umſtande daß der Krieg bis jetzt eine verhältnis
mäßig kurze Dauer hat der Tatſache zu daß unſer deutſches
Wirtſchaftsleben einen außerordentlich ſoliden Unterbau hat
und die Reichsbank eine ſehr erfolgreiche Tätigkeit entfaltete
Die Handelskammer ſowie eine Reihe von Magiſtraten haben
für die Kriegskreditbank Ausfallbürgſchaften gegenüber der
Reichsbank übernommen und zwar bis jetzt in einem Betrage
von 643 000 Mk ſo daß die Reichsbank bereit ſein wird bei
Hinzurechnung von 500 000 Mk Aktien der Kriegskreditbank
für mehr als 438 Millionen Mark Akzeptkredit einzuräumen

Jn der darauffolgenden Ausſprache über die Bildung
von Kreditausſchüſſen ergab ſich daß die Handelskammer
wahlbezirke gleichzeitig die Bezirke für die Kreditausſchüſſe
ſein ſollen daß die Kreditausſchüſſe je 5 Perſonen umfaſſen
ſollen von denen zwei Aufſichtsratsmitglieder ſein müſſen
und daß im Jntereſſe einer einheitlichen Verwaltung eines
dieſer Aufſichtsratsmitglieder in Halle anſäſſig ſein ſoll und
daß die übrigen Mitglieder der Kreditausſchüſſe von den
Aufſichtsratsmitgliedern ihrer Bezirke zugewählt werden
ſollen Zur Wahl des Aufſſichtsrates wurde eine Liſte auf
geſtellt nach der außer den wiedergewählten 6 noch weitere
17 gewählt wurden und zwar Stadtrat Richard BornikoelEilenburg Direktor Wilheim Eck Halle Kommerzienrat

Rudolf Foerſter Freyburg a Bankier Hans Frenkel
Halle Bürgermeiſter von Holly Halle Kaufmann Albert
Haubner Eisleben Kaufmann Alfred Hoeltz Naumburg
Mühlenbeſitzer Albert Knopf Wittenberg Stadtrat Fritz
Northe Torgau Syndikus Dr Pfahl Halle Stadtrat Karl
Probſt Halle Kaufmann Max Rentſch Liebenwerda Stadt
rat Albert Richter Bitterfeld Kaufmann Julius Ritter
Halle Stadtrat Paul Thiele Merſeburg Bankier Ernſt Till
manns Zeitz Kaufmann Paul Wiececk Hettſtedt

Auf Anfrage aus der Verſammlung wurde noch feſt
geſtellt daß die Kriegskreditbank kleinen Gewerbe
treibenden ohne Rückſicht darauf ob ſie in das Handels
regiſter eingetragen ſind oder nicht Kredit gewähren
kann und daß auch darüber hinaus an andere Perſonen
Kredit gewährt werden kann falls kein Widerſpruch im Auf
ſichtsrat dagegen erfolgt

Poſtverkehr mit den deutſchen Kriegsgefangenen im Auslande
I h ſind 1 offene Briefſendungen ohne Nachnahmeund zwar o ne gewöhnliche Briefe Poſtkarten Druckſachen

Warenproben und Geſchäftspapiere 2 Briefe und Käſtchen mit
Wertangabe ohne Nachnahme 3 Poſtpakete bis 5 Kg ohne Nach
nahme nach Frankreich Wertangabe nicht zuläſſig 4 Poſtan
weiſungen nur nach Großbritannien und Frankreich

II Die Sendungen ſind gebührenfrei Sie müſſen mit
dem Vermerk Kriegsgefangenenſendung verſehen ſein

III Adreſſe Möglichſt genau Vor und Zuname Dienſt
grad des Gefangenen Unterbringungslager Lazarett uſw Be
ſtimmungsort Es empfiehlt ſich Poſtſendungen erſt dann an
Kriegsgefangene abzuſenden wenn ſie ihre Adreſſe mitgeteilt
haben Auf jeder Sendung muß der Abſender angegeben ſein

IV Wenn die Adreſſe eines Kriegsgefangenen anderweit
nicht zu ermitteln iſt kann die Mitwirkung einer der nachbezeich
neten Auskunftsſtellen in Anſpruch genommen werden 1 Zentral
Nachweiſe Bureau des Kriegsminiſteriums Berlin NW 7 Doro
theenſtr 48 2 Agence de renſeignements pour priſonniers de
guerre Genf Rue de Athense 3 3 La croirx rouge francaiſe
Commiſſion des priſonniers de guerre Bordeaurx 56 Quai des
Ckhartrons Auskunft über Kriegsgefangene in Frankreich
4 The Priſoners of War Jnformation Bureau London
39 Wellington Street Strand Auskunft über Kriegsgefangene
in Großbritannien 5 Das däniſche Rote Kreuz in Kopen
hagen Auskunft über Kriegsgefangene in Rußland 6 Kom
mander Priſoners of war Gibraltar Auskunft über Kriegs
gefangene in Gibraltar Sendungen an dieſe Auskunftſtellen
müſſen offen ſein und wenn ſie portofrei befördert werden
ſollen den Vermerk Kriegsgefangenenſendung tragen

V Beſondere Beſtimmungen a Für Pakete gelten die im
Paketvoſttarif für das Ausland enthaltenen Verſendungsvor
Chriften in ihrem vollen Umfange Auslands Paketkarte Zoll
Jnhaltserklärungen uſw Für Poſtanweiſungen iſt das für
den Auslandsverkehr beſtimmte Formular zu verwenden Auf der
Vorderſeite müſſen g folgende Adreſſe tragen 1 Für Frankreich
Weroſt ontrolle Bern Schweiz 2 Für Großbritannien
Königlich Niederländiſches Poſtamt s Gravenhage

Die d des Empfängers der Geldſendung iſt auf der
Kückſeite des Poſtanweiſungsabſchnitts genau anzugeben An der
Stelle des Formulars die ſonſt für die Freimarken zu dienen hat
iſt die Bemerkung Kriegsgefangenenſendung Taxfrei anzu
bringen Die Poſtanweiſungen nach Frankreich ſind in der
Frankenwährung diejenigen nach Großbritannien in der holländi
ſchen Guldenwährung auszuſtellen Jn der Schweiz wird bei der
Umſchreibung der Poſtanweiſungen nach Frankreich das Ver
hältnis von 102 100 Fr zugrunde gelegt 3 Briefe mit Wert
angabe dürfen außer ſchriftlichen Mitteilungen nur Wert
vapiere enthalten

3200 Schülerinnen ſtricken für unſere Soldaten

Herr Stadtſchulrat Brendel ſendet uns zur Ver
öffentlichung folgende Mitteilung

Seit Montag dieſer Woche ſtricken mehr als 3200 fleißige
Mädchen der ſtädtiſchen Mittel und Volksſchulen für unſere
frierenden Soldaten im Felde Zunächſt ſoll jede Schülerin

ein Paar Strümpfe anfertigen dann werden die 1 laſen
Ohrenſchützer die 2 Klaſſen Kniewärmer und die 3 Kla
Pulswärmer arbeiten So ſoll es im Wechſel weitergehen

ſen

Der Vorrat wird für nbis die Wolle zu Ende iſt
Kleinereichen denn viele haben ihre Spende gebracht

Knaben und Mädchen opferten den Jnhalt ihrer Sparbüchſen
Lieſels Mutter deren Mann im Felde ſteht brachte drei
blanke ſchön eingewickelte Markſtücke die früher gewiß zu
einem anderen Zwecke beſtimmt waren Bureaus ſammelten
Skatgeſellſchaften trennten ſich frohen Herzens von ihrem Ge
winn Vereine griffen tief in ihre Kaſſen Wie viele Opfer
willigkeit und Herzensgüte zeigen die Liſten der Spender
Wolle und fertige Kleidungsſtücke wurden geſandt und Geld
zum Ankauf von Wolle

Dank für alle Gaben für die großen und die kleinen
gleich herzlichen Dank

Liſte A
Am 5 Oktober Müller 25 Pfd Pritz 1 Pfd W 15 Pfd

Frau Geh Rat Schmidt Rimpler 7 Pfd Schnee Nachf 2 Pfd
Haaßengier 109 Pfd Schöbel 3 Pfd Mittelſchullehrer a D G W
3 Pfd und 100 Gr Ungenannt 1 Pfd Wagner 2 Pfd B S K R
3 Pfd Ungenannt 1 Pfd Ungenannt 216 Pfd Frl Bernſtein
2 Pfd Prof v Lippmann 10 Pfd Ungenannt 1 Pfd Frau Stadt
rat Dr Tepelmann 3 Pfd R Nultſch 74 Pfd Frau Ebert 3 Pfd
Frl Oels 5 Pfd Geheimrat Lindner 3 Pfd Oberlehrer Wien
beck 2 Pfd Ungenannt 1 Pfd Bäckermeiſter Hebeſtreit 2 Pfd
Landwehr 1 Pſd Rabenalt 1 Pfd Frau A P 300 Gr Frau
Superint Schwahn 1 Pfd Frau Baumgarten 2 Pfd Frau Hopre
2 Pfd Ungenannt 18 Pfd Ungenannt 2 Pfd

Am 6 Oktober Otto Voigt 2 Pfd Ungenannt 1 Pfd Adel
berg 1 Pfd E K 1 Pfd Oberzahlmeiſter Marx 1 Pfd Frau
Margarete Buttermilch 4 Pfd Hegewald 250 Gr Ungenannt
2 Pfd Ungenannt 1 Pfd Frau Luft 1 Pfd Kober 1 Pfd

Am 7 Oktober Frau Achilles 6 Pfd Ungenannt 2 Pfd
Frau Anna 16 Pfd Frau Landwehr 1 Paar Strümpfe Frau
Zahnarzt Herrmann 1 Pfd R H 1 Pfd C Lange und Frau
3 Pfd Ungenannt 350 Gramm

Am 8 Oktober Frau Agnes Riffelmann 2 Pfd Otto
Haaſe 225 Pfd Ungenannt 1 Pfd D 3 Pfd K Schr 1 Pfd
Frau Witwe Mäder 1 Pfd Ungenannt 1 Pfd Frau Schreck
414 Pfd Frau Sommer 1 Pfd F Werner 6 Pfd

Am 9 Oktober Frau Dr Küſtner 1 Pfd F 155 Pfd M E
114 Pfd Frl Tiſchmeyer 2 Pfd Frau Dr Wald und Erika
6 Pfd R St 8 Pfd Weinhold 1 Pfd Ungenannt 4 Pfd FrauHagenbruch 2 Pfd Frau Hohmann 2 Pfd Frau Rau 1 Pfd
Teller 1 Pfd Frau Friedrich 2 Pfd

Am 10 Oktober Frau Prell 1 Pfd Frau Roſahl 2 Pfd
Frau Hoppe 114 Pfd R 1 Pfd Ungenannt 1 Pfd Frau A
David 4 Pfd Hartwig 300 Gramm Längrich 250 Gramm Frau
Kuhnt 2 Paar Pulswärmer Frau Feaurx de Lavroix 1 Pfd
Dimmler 144 Pfd Angenannt 2 Pfd Oberbahnaſſiſtent a D
Rodehau 1 Pfd Ungenannt 1 Pfd Fr Kramer 4 Pfd P 5 Pfd
Frau Rohde 1 Pfd Frau Walter Uhlig 5 Pfd Frau Gruneberg
5 Pfd Frau Anna L 2 Pfd Ungenannt 2 Pfd Ungenannt 2 P
Pulswärmer Ungenannt 1 Pfd Ung 1 Pfd E R 2 Pfd E M
6 Pfd Frau Eliſabeth Glöckner u Tochter 2 Pfd Frau Eliſabeth
Krautfeld 128 Pfd Frau Wieſe 1 Pfd Otto Seifert 18 Pfd
Bankdirektor Koltzer und Goettert 10 Pfd

Am 12 Oktober Ungenannt 2 Pfd 1 Pfd 350 Gramm 1 PfdMontagskränzchen Wittekind 7 Pfd Frau Rentier Koch 2 Pid

N 156 Pfd F T 1 Pfd Voigt 2 Pfd E R 150 Gramm Frau
Th Alsleben 3 Pfd E M Mauthner Wiesbaden 2 Pfd Leh
mann 3 Pfd F U 2 Pfd Frau Oberbergrat Sattich 125 Gramm
Frl M K 1 Pfd Frau Halke 3 Pfd Reumtal 5 Pfd Frau
Löſener 1 Pfd

Am 13 Oktober Uangenannt 1 Pfd 3 Pfd 1 Pfd Pfd
1 Pfd Frau Becker 2 Pfd B 100 Gramm Blei 122 Pfd Dietrich
Cröllwitz 1 Pfd Frau Wachholz 200 Gramm Dr Fritzſche 1 Pfd
Paſtor em L 2 Pfo Frau Bienau Geburtstagsgeſchenk 1 Pfd
50 Gr H Töpfer 5 Pfd Frau Baurat Matz 1 Pfd Hohmann
154 Pfd L K 2 Pfd Frau Rittmeiſter Bieler 3 Pfd Frau
Rittmeiſter von Henniges 10 Pfd Frau Elſe Reiche 2 Pfd Frl
Th 1 Pfd Teichert 2

Am 14 Oktober
J Pfd Frau Prof Pringsheim 5 Pfd Ungenannt 300 Gr
400 Gramm Frau Minna Agde 2 Pfd Frau E L 1 Pfd Timper
nagel 1 Pfd Frau Prof Berndt 1 Pfd H 1 Paket fertige Sachen
Frau Reglitz 14 Pfd Frau Dreyer 1 Pfd P Heinicke 3 Pfd
A A 1 Pfd 2 Paar Strümpfe und 2 Paar Pulswärmer Frau
Meyer 12 Pfd Frau Hoffmann 150 Gramm Lehrer Lehmann

Pfd Frau Marie Richter 2 Pfd
m 15 Oktober Ungenannt 238 Pfd

Am 16 Oktober Frau Theodor Heynemann 3 Pfd Schülerin
u Friedrich 3 Paar Pulswärmer und 3 Paar Fußlappen
Rekrutendepot FeldArt Regt 75 7 Pfd Angenannt 1 Pfd
Dinger 1 Pfd Wels 450 Gramm Emma Karutz 2 Pfd

Am 17 Oktober Ungenannt 1 Pfd 1 Pfd
Am 19 Oktober Alex Michel 16 Pfd
Am 22 Oktober Frau Prof Abderhalden 350 Gramm Frau

Hegewald 2 Pfd
Am 23 Oktober J Felix 1 Pfd
Zuſammen 5194 Pfd Wolle 3 Paar Strümpfe 9 Paar

Pulswärmer 3 Paar Fußlappen und 1 Paket fert Sachen
Liſte B

Am 5 Oktober M 20 Mk Maurermeiſter Friedrich 20 Mk
Vorſchullehrer Th 3 Mk Amtsgerichtsrat Gräfe 20 Mk Maurer
meiſter Röhm 5 Mk Ungenannt 5 Mk 2 Mk 10 Mk 5 Mk
2 Mk 20 Mk 5 Mk Frau Prof Dr A Wieſe 5 Mk Fritz und
Lotte 6 Mk Schöbel 1 Mk Feldkeller 5 Mk Rentier Rummel
5 Mk O Knoche 5 Mk Juſtizrat Föhring 10 Mk Frau Ernſt
20 Mk Frau Lehrerin Rentſch 10 Mk Keller 5 Mk Frau von
Ludwiger 5 Mk W S 3 Mk H R 3 Mk J H 20 Mk Frl
F Pätzold 3 Mk Frau Baurat Hildebrandt 15 Mk Allgemeine
Ortskrankenkaſſe des Saalkreiſes 3 Mk R B 3 Mk Ed Bau
mann 500 Mk Oberlehrer Baumann 30 Mk Max Schwab 10 Mk
Kurt Frommann 3 Mk Gebauer Schwetſchke 30 Mk Frau Amt
mann Boether 40 Mark Eiſenbahnaſſiſtentenverein Ortsgruppe
Halle 15 Mk Julius Reichardt 5 Mk Landwehr 3 Mk H B
2 Mk Lehrerin F 5 Mk A H 10 Mk W J 3 Mk Hille
20 Mk Familie Paul Weißhuhn 10 Mk Frau Geheimrat
Steckner 50 Mk Stadtrat Greßler 20 Mk
Anm 6 Oktober G T 3 Mk Frl Strackfeld 3 Mk Ungen
5 Mk 20 Mk 3 Mk 3 Mk 5 Mk Rechnungsrat Ehrenpfordt
10 Mk Frl Hedwig Reichel 3 Mk Juſtizrat Triebel 5 Mk lt
king 3 Mk Frau Leubold 10 Mk Lehrer Fachmann 5 Mk Witwe
Schmidt 10 Mk Oberlehrer Habendorff 50 Mk Direktor Beeck
5 Mk Frau Dr Richter 2,50 Mk Frl Elſe Richter 2,50 Mk
H K 10 Mk Lehrer Ludwig Bach 3 Mk W Schlüter 20 Mk
Sesrr g 5 Mk Lieſels Mutter 3 Mt

m 7 Oktober Lieſels Mutter Magiſtratsſekretär HWamsler 3 Mk Ungenannt 10 Mk eine alte raten e

e r Strafgelder einer Weißn ule 2,25 Mk A C M 5 Mk Keferſtein ierhandlun100 r z Taua e äh g Reinſche Pavterbandtuns
m 8 Oktober Frau Luiſe Baumgartel 6 Mk Frau Lehrer

Wedding 10 Mk Frau Rechnungsrat Kühl 6 Mk Schulhausmann
Kiel 3 M Oberlehrer Hos 5 Mk Frau Martha Schröder 20 Mk
B 2 Mk Erich Winter 10 Mk Schröder 2 Mk Ungenannt 2 Mk
Ernſt Hofmeiſter ſen 20 Mk Frau Ganzer 20 Mk Frau Marie
von Mering 10 Mk Jordan 5 Mk Soldatenmutter 2 Mk Walter
3 Mk Malvine Herold 20 Mk N 10 Mk Weißenborn 5 Mk
vie z Mark

m

Dienslag 27 Aktober 1914

1 Pfd Böhlitz 3 Pfd Bruno Fiſcher

Oktober Frau Th Gravenherſt 10 Mk Verser 3

u h



S 10 Mk Superint Kuliſch 3 Mk Schwe Se Mk F u J Hertel gen Geheimrat
1,50 Mk Frau Hedler 1 Mk Frau elesJ R Frau Roiloff 2 Mt O T 10 R Paul Lies

erm ndres 3 Mk Ungenannt 3 Mk
10 Oktober Schulhausmann Meyer 1 Mk Gebeimrat
10 Mk Gottſchalk 20 Ack Sch 5 Mk F E 5 Mk

Vereinigung mittlerer ſtädt Beamten 50,26 Mk
Frau Wemsler 3 Mk Frau Rektor Steger 5 Mk Frau M Richter
10 Mk Sammelbü iebswerkſtatt Halle 10 Mk Ungenannt
5 Mk R R 1 Mk E G 10 Mk E St 20 Mk T O St 3 MkFrau Fricke 1,50 Ml R E W 25 Mi Oertel 2 Mk Konther
d Mk Scholtz 5 Mk L P 3 Mk Frau Frangiska Götze 10 Mk
Sekretär Wienecke 5 Mk Frau Emilie Cahn 5 Mk U T R
3 Mk Karl Peter 10 Mk Frl Klara Schrödel 1,20 Mk Eiſen
bahndirektionsgebäude Zimmer Nr 154 16 Mk E F und E G
6 Mk E M 2 Mk Lore und Urſel 3 Mk

Am 11 Oktober Sonnabendſkat in der Kugel 76,10 Mk
Kommerzienrat Werther 20 Mk

Am 12 Oktober Schulhausmann Röder 2 Mk Frau Dr
Winkler 20 Mk eine Straftaſſe 1,75 Mk Lehrer Schellenberg5 Mk Metall 4 Mk Lokomotiviührer Grübler 10 Mk Frau
Hahn 1 Mk Klepzig 5 Mk Arbeitsſtube von Rußbaum 2 Mk
K u V 17 Mk Halleſcher Kolonialverein 100 Mk Frau Dr
Steinkopf 20 Mk Kegelklub Klara 30 Mk Lenke 5 Mk Dr Ber
nigau 5 Mk H Franck Söhne 50 Mk Rich Gründler 3 Mk
Frau Bohmeyer 5 Mk

Am 13 Oktober Zorn Golbitz 50 Mk Frl Dehne 5 Mk
Frau Geheimrat Schulze 10 Mk Karl Jörn 3 Mk Ungenannt
10 Mk 3 Mk Frau Schulz 1,50 Mk Frau Walter 50 Pfg
Hoſpitalit B 1,50 Mk Emil Radecke 5 Mk Landſturmmann
Brandt 5 Mk C H Halle 10 Mk H K 10 Mk Bureaupor
ſteher Becker 3 Mk F M 10 Mk R Kaufmann 3 Mk Cordes
ſche Bekleidungsakademie 5 Mk Vogel 10 Mk Frau Dülcke 3 Mk
Zrar Pwia 5 Mk Frl Lucius 5 Mk Frau Paſtor Hecht 3 Mk
p 5

Am 14 Oktober Frau Geheimrat Lindner 5 Mk Ungenannt
Mk 4 Armenbezirkskommiſſion 20 Mk Kriegsſammlung der

Angehörigen der Reichs Poſt und Telegraphenverwaltung 500 Mk
M B 3 Mk Hergt 15 Mk Frau Anna Beyer 5 Mk Frau Paſtor
Herrmann 6 Mk T Bloetow 4 Mk Hanna Pietſch 20 MkAdolf Tietz jun 5 Mi Ungenannt 10 Vik M Colberg 3 Mt
Martin 1 Mk Auguſt r 1 Mk

Am 15 Oktober Karl Bernau 5 Mk Lehrer Hanft 100 Mk
Fabrikbeſitzer Eberhardt 300 Mk Konditorei Zorn 25 Mk Hand
werker und Arbeiter der Lokomotiv Abt II des Kgl Eiſenbahn
Werkſtättenamts in Halle 52,50 Mk E S 5 Mk Sparbüchſe
Hellmut Weißenborn 9,78 Mk Geheimrat Elze 10 Mk Jnvalid
Konſtantin Lindig 2 Mk Auguſt Scherf 1 Mk Neubau Ohren
klinik 11,50 Mk
Anm 16 Oktober Saſtzrir haſt L Wuchererſtr 20 440 Mk

Gaſtwirtſchaft Jul Kühnſtr 3,10 Mt Gaſtwirtſchaft L Wucherer
ſtraße 72 13 Mk Gaſtwirzſchaft Ecke Kaiſerſtr 3,50 Mk B 10 Mk
Frl Luiſe Zille 3 Mk Frl Dreſſel 20 Mk Handwerker und Ar
beiter der Lokomotivabt III und der Tender Abt des Kgl Eiſen
bahn Werkſtättenamts in Halle 70 Mt

Am 17 Oktober Dreherei des Eiſenbahn Werkſtättenamts B
30 Mk Amtsgerichtsrat Schulenburg 10 Mk

Am 19 Oktober Franke 2 Mk Sonntagskränzchen Reichs
hof 6,50 Mk H R 1 Mk Handwerker und Arbeiter der Loko

i vt I des Kgl Eiſenbahnwerkſtättenamts in Halle 71,15
Wark

Am 21 Oktober Kollegium der Weingärtenſchule 92 Mk
Willi Stollberg 1 Mk Max Stollberg 1 Mk E Anton 50 Pfg
Rektor Roth 16 Mark
Am 22 Oktober Halliſcher Lehrerverein 500 Mark N 3 Mk

Lehrer Freiwirt 5 Mk Th Exner 3 Mk Jngenieur R Fölſche
10 Mk Rektor Beck 20 Mk

Am 23 Oktober Dienstagsſkat der Stadt Berlin 20 Mk
Profeſſor Brandt 10 Mk Th Sch 5 MkZuſammen 4592,19 Mark

Jn der geſchloſſenen StadtverordnetenSitzung wurden
eine größere Anzahl Armenpfleger gewählt

Die ſtädtiſche Handels Gewerbe und Haushaltungsſchule für
Mädchen in der Kloſterſtraße veranſtaltet von Donnerstag den

z ZAte c brlichener an jedem Donnerstag nachmittag von 7 Uhr ſtattfindwird Siehe Jnſerat ſtattfinden
Die Beträge in der Frankenwäbhrung der Poſtanweiſungen an

Kriegsgefangene in Frankreich werden bei der Umſchreibung in
Bern nach dem für Poſtanweiſungen aus der Schweiz nach Frank
reich geltenden Einza e von 102 Fr 100 Fr um
gerechnet ſo daß eine Poſtanweiſung aus Deutſchland über 102 Fr
noch der Umſchreibung nur noch auf 100 Fr lautet Tele
graphiſche Poſtanweiſungen aus Deutſchland für Kriegsge
fangene in Frankreich werden von der Obervoſtkontrolle in Bern
zwar angenommen ſie werden aber als gewöhnliche Poſtan
weiſungen nach Frankreich weitergeſandt porausgeſetzt daß der
neue Beſtimmungsort angegeben iſt

Von der Leopolding Die Kaiſerliche Leopoldiniſch CaroliniſcheDeutſche Akademie der Naturforſcher hat Herrn S er
Profeſſor der Geographie und Vorſtand des geographiſchen Jn
ſtituts an der Univerſität in Tübingen als Mitglied aufgenommen
Von den Mitgliedern der Akademie feiert Seine Exzellenz Herr
Wirkl Geheimer Rat Profeſſor Dr Erb in Heidelberg am 27 Okt
ſein fünfsigiähriges Doktorjubiläum und Herr Profeſſor Dr von
Schlechtendal Bibliothekar am mineralogi a Inſtitut der
Aniverſität in Halle am 28 Oktober ſeinen achtzigjährigen Ge
burtstag

Die Auskunftsſtelle für Flüchtlinge aus Oſtpreußen wurde von
Gr Ulrichſtr 40 nach Schillerſtr 6 I verlegt Sprechzeit 2 bis
5 Uhr nachmittags Siehe Jnſerat

Dank für Liebesgaben Der Propinzialverein ehem Jäger
und Schätzen Sitz Halle ſchreibt uns Für die von unſerm Verein
geſpendeten und durch das freiwillige Automobilkorps vom Roten
Kreuz bis zur Front geſchafften Liebesgaben hat uns der Herr
Kommandenr des Reſ Jäger Bat 4 folgendes Dankſchreiben ge
ſchickt

kehr C den 17 Okt 1914Am 14 Oktober erreichte uns der reichhaltige in ſo hochdersiger echt kameradſchaftlicher Weiſe vom rin cteeeel chen

Jaäger Und Schützen zu Halle geſpendete Transport Liebesgaben
die ſetort an die Kompagnien verteilt wurden

Die Freude unſerer Jäger die ſeit dem 27 September in
Schützengräben dem Feinde gegenüber liegen war unbeſchreiblich
man ſchützt ſie in den kälter werdenden Nächten das warme Unter
zug und mit Behagen rauchen ſie Tabak und Zigarren Die
Freude wird noch erhöht durch das Bewußtſein daß die Kame
zaden vom Jägerverein in treuer von jeher in der grünen Farbe
bewährter Kameradſchaft unſerer gedenken und keine Mühe ſcheuen

um r r r im rn zuDem illon iſt es in den letzten Wochen ſehr gut ergangen
ſeit 20 September hatten wir abgeſehen von
wundeten keine e uſte durch zwei Erſatztransporte ſind wir
wieder auf Kriegsſtärke gekommen Ge undheitszuſtand
und Stimmung ſind vortrefflich in feſter Zuverſicht
auf den Sieg unſerer Waffen kämpfen wir weiter für unſer ge
tiebtes Vaterland und für den Schuy unſerer deutſchen Heimat

Jhnen ſehr geehrter Herr und den anderen Herren des Vor
ßandes danke ich als den Leitern und Organiſatoren der Samm
lung ganz beſonders für Jhre große Mühe und bitte Sie all den
freundlichen Svendern den wärmſten Dank der 4 Reſerve Jäger

güti arWeidmannshell dem ſchönen grünen Verein unbeſten Wünſche für die 3 in t d anſere
Mit der erung vorzüglichſter Hochachtung und ergebenſten

Kinszel Oberſtleutnant u Kommanbeur d Reſ Jäg Bat 4

adW e i
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V betitelt r c z paterländiſche Operette in 3 Akten ildern von y neſorund a Hartmann Muſik von Fritz Hartmann Das Stück ſpielt
in unſerer Kolonie Kiautſchou und hat eine durchgearbeitete Hand
lung Gegenwärtig gelangt das Werk durch einen Berliner Ver
lag zur Verſendung an die Buhnen Von den Autoren ſind ferner
zwölf neue vatriotiſche Volkslieder zum Veſten des Roten Kreuzes
geſchrieben die demſelben bisher 720 Mark brachten

Der 2 kommunale Bezirksverein hielt geſtern abend im
Reſtaurant Schultheitz Merſeburgerſtrabe ſeine diesjährige
Generalverſammlung ab Zunächſt gedachte der Vorſitzende Herr
Lehrer Buchholz des auf dem Felde der Ehre gebliebenen Magi
ſtratsmitgliedes Herrn Stadtrat Deicke und der im Laufe des

en Vereinsiahres verſtorbenen Mitglieder in ehrender
Weiſe Aus dem Jahresbericht für 1913/14 ging hervor daß im
Jntereſſe des Vereins und des Vezirks wieder viel Arbeit ge
leiſtet iſt Der Kaſſierer Herr Jnſtitutsvorſteher Starcke berichtete
über die Kaſſenverbältniſſe Die Einnahmen betrugen 2424,56 Mk
die Ausgaben 1347,09 Mark Laut Beſchluß der Verſammlung
ſoll der bisher tätig geweſene Vorſtand auch für das kommende
Vereinsiahr beibehalten bleiben Hierauf bielt Herr Partei
ſekretär Beyſchlag den angekündigten Vortrag über Deutſchland
und England Der Vortrag wurde mit ſtarkem Beifall aufge
nommen

Krieger Vegräbnisverein Am Sonntag veranſtaltete der
hieſige Krieger Begräbnisverein im Schaafſchen Lokale ein Wohl
tätigteitskonzert zum Beſten der Familten der im Felde ſtehenden
Hrieger Nachdem Herr Weichenſteller a D Relf die Gäſte be
grüßt hatte wechſelten prächtig vorgetragene Chorgeſänge des
hieſigen Kirchengeſangvereins Leiter Chordireltor Schache
mit Vorträgen ab Ganz beſonders gefielen die Solovorträge für
Waldhorn des Herrn Hofmuſikus P Schmidt Zitglied der Mei
ninger Hofkapelle Die Feſtrede welche in einem Kaiſerboch aus
klang hatte Herr Paſtor von Stockhauſen übernommen Der

Veſuch der e war ſehr gut es konnte für den oben ge
nwannten Zweck ein Reinertrag von 375 Mark abgeführt werden

Der Strickverein halliſcher Frauen und Jungfrauen im ſtädt
Lyzeum Alte Promenade 24 erhielt nach der Veröffentlichung
ſeiner 3 Sammelliſte in der Zeit vom 13 September bis 5 Oktober
folgende Zuwendungen

An Geldſpenden 808,60 Mark worunter 200 Mk von der
Kriegsſammlung der Angehörigen der Reichspoſt u Telegraphen
verwaltung im Oberpoſtdirektionsbezirk Halle 160 Mark vom
Architekten und Jngenieur Verein Halle und 100 Mk von der
Grünen Ecke in Stadt Hamburg außerdem zahlloſe kleinereBeträge die aufzugählen es hier an Platz mangelt die aber ſämt

lich mit herzlicher Freude und wärmſtem Dank entgegengenommen
ſind Von Beginn der Sammlungen an ſind im ganzen 2018,45
Mark eingegangen

An Waren wurden in derſelben Zeit geſpendet 1161 Paar
Strümpfe 278 Paar Pulswärmer 503 Paar Fußlappen 66 AUnter
boſen 46 Hemden 1124 Pfd Wolle 5 Paar Kniewärmer 13 Ohren
wärmer 1 Paar Handſchuhe 10 Leibbinden 8 Schals 23 Taſchentücher 5 wollene Decken Verbandſtoffe 5 Waſchlappen mit Seife
19 Nähzeuge 30 Poſtkarten 2 Mundharmonikas 24 Stöcke 10
Kiſten Zigarren 4 Pakete Tabak 1 Paket Tee 1 Paket Schokolade
9 Zigarrenſpitzen

An Strümpfen wurden außer den früher an das Rote Kreuz
gelieferten 3356 Paar noch 1200 Paar der Automobilkolonne zur
Ablieferung an unſere Truppen neben vielen anderen Wollwaren
und Liebesgaben mitgegeben Jm ganzen ſind mithin 4556 Paar
abgeliefert Weitere 890 Paar ſind mit anderen Wollſachen in
8 Säcken durch den halliſchen Lazarettzug am Donnerstag zu den
im Felde ſtehenden Truppen abgegangen

Nur durch die große Opferfreudigkeit unſerer Mitbürger die
wieder und wieder von allen Seiten in Anſpruch genommen wird
und doch nie erlahmt waren wir imſtande auch unſererſeits den
Braven im Felde ihr ſchweres Los ein wenig erleichtern zu helfen
denn auch der fleißigſten Strickerin ſind die Hände gebunden wenn
es an Wolle fehlt oder an Mitteln ſolche zu beſchaffen Wir bitten
daher auch ferner von Herzen uns in unſerer guten Sache wie
bisher unterſtützen zu wollen denn der Winter ſteht vor der Tür
und unſere tapferen Soldaten leiden ſchon jetzt unter der oft
bitteren Kälte

In unſeren Sammelſtellen Bruno Freytag und Karl
Booch wie im Lyzeum während der Strickſtunden werden wie
bisher Spenden an Geld Wolle und ſonſtigen Liebesgaben mit
heralichſtem Dagk entgegengenommen Zu den Strickſtunden
die von jetzt ab nur Dienstag und Freitag von 6 Uhr

Pattfinden ſollen iſt jede Strickerin willkommen Nachdem der
ortrag des Herrn Erbß über die Automobilfahrt nach r

zur Ueberbringung der Liebesgaben ſo außerordentlichen Betfa
gefunden hat daß die Aula des Lyzeums kaum alle Hörerinnen
faſſen konnte ſollen künftig öfters Unterhaltungen in Form von
Sorleſungen zeitgemäßen Jnhaltes während der Strickſtunden bei
ſfreiem Eintritt geboten werden

Der geſchäftsführende Ausſchuß J Kallmeyer
Jrn ver St Georgenkirche findet am Mittwoch abend 8 Uhr

Kriegsbetſtunde mit anſchließender Abendmahlsfeier ſtatt die von
Herrn Paſtor Dr Vahldieck gehalten wird

Vom Tage Zwei Mädchen die aus einer Fürſorgeerziehungs
anſtalt entwichen waren wurden in der Gutiahrſtraße aufgegriffen
und ip Gewahrſam genommen Jn einem Grundſtücke der
Kl Ulrichſtraße wurde ein 8iähriger Schullnabe nächtigend an
getroffen Er wurde ſeinen Eltern zugeführt

Theater Kongsarte und Vorträge
Stadttheater Heute abend 7 Uhr werden Die Meiſter

ſinger von Nürnberg morgen Der Zigeunerbaron und
am Donnerstag Goethes Meiſterwerk Egmont deſſen Erſt
aufführung am Sonnabend mit ſtürmiſchem Beifall begrüßt
wurde zur Wiederholung gelangen 53 dieſer Vorſtellung
habèn auch Schülerkarten Gültigkeit Der Vorverkauf findet
für alle Vorſtellungen ohne jeden Preisaufſchlag ſtatt auch
für die Erſtaufflhrung von Mozarts Ent führung aus
dem Serail die am Freitag den 30 Oktober abends
8 Uhr ſtattfindet

Walhallatheater Gaſtſpiel Joſ Meths Bauerntheater
Heute Dienstag Sündige Liab Charakterſtück aus dem
Bauernleben mit Geſang und Tanz von Hans Werner Mittwoch
gelangt das prächtige Volksſchauſpiel Aus der Art geſchlagen
zur zweiten Wiederholung
Die zweite Wöohltätigkeitsveranſtaltung der Vater

ländiſchen Männergeſangsvereinigung Halle a S 1914 unter
Leitung des Konſervatoriumsdirektors Bruno Heydrich
fand am Sonntag den 25 Oktober in den Thalia Feſtſälen
ſtatt und war erfreulicherweiſe wieder ausgezeichnet beſucht
An Stelle des Fräuleins Belau ſprach Fräulein Anny
Schulze Vismarck von Roeßner mit Schwung Für Herrnhier Sonnabend führte Frau Eggert M antag

n anſchmiegend die Klavierbegleitungen aus Die
aterländiſche e gngevereinißung trat in der großen

Zahl von nahezu 150 Sängern an und zeigte in allen Ehören
vorgeſchrittenere Schulung der Tontechnik und h

en in der Darſtellung des Textes Als Soliſten
bewährten ſich die Damen Elſa Steinhauf Käthe
Schmidt die diesmal die Arie der Regimentstochter an
Stelle des Duetts in bekannter warmer Vortragsart ſang
der ausgezeichnete Geiger Herr Max Knoch Herr Walter
Hoetzel am Harmonium ſowie die Damen der Chorober
klaſſe des Heydrich Konſervatoriums Paula Heinemann
brachte diesmal i ſtimmlich disponiert das Vater
Unſer von Bruno Heyd rich zu tief ergreifender Wirkung
und erzielte langanhaltenden Beifall Am Schluß ſtimmte

ie Helden von Kiautſ
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l

das Pupnrum vegecnetito an ein orerfaches Hurra auf Kay
und Reich ein und ſang vereint mit dem Chor in gewaltigen
Tönen Deutſchland Deutſchland über alles

Konzert Augsepach Auf das heute abend imWeidenplan ſtattfindende Konzert des beliebten gichetſgtlaat

Erich Augsp ei nochmals an dieſer Stelle aufmerkſam gemacht
Karten ſind zu billigen Preiſen in den Hofmuſikalienhandlungen
Heinrich Hothan und Reinhold Koch erhältlich Verwundete habenvöllig raen Eintritt während alle Soldaten in Uniform für alle

Plätze nur die Hälfte zahlen
Obſtweinſchänke an der Heide Morgen Mittwoch owie Frei

zag gelangt die vollſtändige Oper Margarethe durch Cremongzur Aufführung Alles weitere ſiehe Jnſerat in heutiger Nummer

Kirchliche Nachrichten
Mittwoch abend 88 Uhr Kriegsbetſtunde PaſtorSt Ulrich

Richter

Halliſcher Marktbericht
vom 27 Oktober

Eier Mandel 1,50 1,60 W Preißelboeren p Ltr 0,00 0,00 MVutter Stück 70 0,8 Grüne Bohnen Pfd 0,00 6,00
dühner Stück 2,5963,00 Salat 0,04z ne Stück e e 2,90 3 00 Rotkohl Stück 98 10
nten Stück 4,50 Weißkvohl Stück 0 10Gänſe Wirſingtoh Stück 08 0,10Tauben jg Paar 1,00 1,56 Grünkohl pro Stück 005 010Aepfel i 10 25 Blumentohl Stück I 5Ho

I7
5 5

e S

C

ohrrüben Wandel 15dVirnen Pfun Kohlrüben pro Stck 005 010Pflaumen Pfund S
d

J

Pfirſiche Pfund 9 60 Kohlrabi Stück 9,02S Stck 100 Radieschen 2 Bd
aſen pro u e 39 r JRebhühner pro Stück ellerie pro Stü 6,05W Kartoffeln Ztr 3,00 4,50Pfund 0,05 0,0680 2,50aſanenhühner Stck Schweinefleiſch PfdGurken Mandel

Faſanenhähne Stck 200 2 50

chock j Hammelfleiſch 6,82 50 60 ind ei ch 2 0,85 1,10Senfgurken Mandel 500 ind eiſce
Senfgurken p Schock 2,0 ,40

Für die Veröffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift Aber
nimmt die Redaktion keinerlei Verantwortung
für I bleibt auf Grund des 8 21 Abſ 2 des ver eſetzes

vollem Umfange der Einſender verantwortlich

Die hohen Brotpreiſe
wurden unlängſt im 4 kommunalen Bezirksverein wo man in
dankenswerter Weiſe die gegenwärtige Lebensmittelteuerung be
ſprach auch in den Bereich der Diskuſſion gezogen Darauf ent
gegnet heute der Vorſtand der Bäcker Zwangsinnung

Der 4 kommunale Bezirksverein beſchäftigte ſich in ſeiner
Verſammlung mit den Lebensmittelpreiſen Ein Herr führte dabei
aus es ſei verwerflich wenn die Bäcker das Brot zu klein backenbis 3 Buae Brot könnten ſie für 50 Pfg 2 beute noch geben

Wenn der Herr nicht mehr Sachkenntnis beſitzt ſollte er die
Bevölkerung nicht gegen einen ehrenwerten Handwerkerſtand ein
zunehmen ſuchen

Vor Kriegsausbruch koſtete Roggenmehl per
100 Kilo 22,50 Mark jetzt 34,50 35 Mark Dieſes Quantum
ergibt ca 260 Pfund Brot à 326 Pfund 74 Stück à 45 Pfs bei
10 Pros Rabatt Herſtellungsunkoſten mindeſtens 5 Pfg ver
Stück 3,70 Mk zuſammen 37 Mark Selbſtkoſten Alſo müßte
der Bäckermeiſter 2,650 Mark ohne daß er einen Pfennigverdient um mit ſeiner Familie leben zu können Gewiß eine
kaufmänniſche Rechnung

Jn der Verurteilung der hohen Preiſe iſt die Bevölkerung
eins Wäre dem Erlaß des Ausfuhrverbots die

h auf dem Fuße gefolgt ſo wäre beider guten Ernte eine ſolche Teuerung vermieden worden und der
Staat ſelbſt hätte unzählige Millionen geſpart

Von den Mitgliedern der Jnnung ſind 78 unter den Fahnen
dazu über 100 Geſellen und Söhne Es iſt ſchwer die Geſchäfte vor
dem Ruin zu bewahren Und dazu wird immer verſucht das Ge
werbe zu ſchädigen von Leuten deren Urteil durch wenig Sach
kenntnis getrübt iſt

Der Vorſtand der Bäcker Zwangsinnung
J Max Möbius Obermeiſter

t

Halliſcher Witterungsbericht
4 206 Oktober 27 Oktober

v Uhr abends ühr morgens

Baromerer Millimeter 747,0 747,3Thermometer Celſtus 128 11,1Rel Feuchtigkeit 86 100ind SW1 W 1Marimum der Temperatur am 26 Oktober 13 12
Minimum in der Nacht vom 26 Oktober zum 24 Oktober 10 1 V
Niederſchläge am 27 Oktober h norgens 5 n

Die ſchönen Bilder des dritten Teiles des PhotoDramas
führen uns die Wunder Jeſu gleich lebendigen Wirklichkeiten vor
Augen Während der große Arzt im Lande umherging ſtrömte die
Volksmenge aus allen Richtungen und mit allen möglichen Ge
brechen behaftet zu ihm hin mit der Bitte um Hilfe Sein teil
nehmender Blick ſeine ſanfte Berührung ſeine Handbewegung
und auf der anderen Seite die Freude und die Kundgebungen der
ron ihren Gebrechen Geheilten alles dieſes führt uns mit tiefem
Eindruck die Begebenheiten vor Augen die ſich im Zuſammenhang
mit den Wundern die unſer Herr verrichtete abſpielen

Alles vieſes wird uns weit faßlicher wenn der Redner aus
führt daß Jeſus nicht beſtrebt war alle Kranken zu beilen
ſondern nur eine gewiſſe Zahl und daß die Bibel erklärt Jeſus
tat dieſe Dinge und offenbarte ſeine kommende Herrlichkeit
d h die Heilung der Kranken die Jeſus vollbrachte ſtellte ledigli
die Predigt einer Lektion für das Volk damals und für uns jetzt
dar ſie lehrte daß das Königreich durch Jeſum mit Macht undgroßer Herrlichkeit aufgerichtet ſein wird daß dann die Augen
aller Blinden aufgetan und die Ohren aller Tauben geöffnet
werden daß alle die im Tode ſchlafen auferweckt werden und
daß die Erkenntnis der Herrlichkeit Gottes die ganze Erde er
füllen wird Nicht nur die natürlichen Augen und Ohren werden
geöffnet werden ſondern was noch wichtiger iſt die Augen und
Ohren des Verſtändniſſes

Die Begebenheit da der Meiſter zum Hauſe Jairus ging
war ſehr intereſſant Er hieß die Klageweiber hingusgehen und
ſogte Das Mägdlein iſt nicht tot ſondern es ſchläft und dann
erweckte er das Kind aus dem Todesſchlafe Der Redner weiſt
darauf hin daß dies die gewöhnliche Redeweiſe Jei deren ſich die
Bibel allenthalben bediene nämlich daß die Toten ſchlafen
Wenige ſind in ähnlicher Weiſe wie die Tochter des Jairus oder
wie Lazarus auferweckt worden und dieſe ſind wieder entſchlafen
um auf den r Morgen des Meſſianiſchen Königreiches zu
warten an dem ſie dann durch göttliche Macht mit allen anderen
u fenen Heerſcharen des adamitiſchen Geſchlechts auferweckt
werden

Jeder Charakterzug des Dramas iſt für alt und jung durchaus
intereſſant und belehrend und jeder dem die Gelegenheit geboten
iſt v te ſich das Drama anſehen

ie Vorführungen finden täglich um 4 Uhr nachmittags und
Der Eintritt iſt

640
um 8 Uhr abends in den Thaliaſälen ſtatt
koſtenfrei eine Kollekte wird nicht erhoben
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Provinzidl Nachrichten
26 Okt Militäriſches Oberleutnant d Wie d jetzt Adjutant hieſigen

mandos zum Hauptmann befördert werdene Gefangenenlagers in Weißenfels
mit dem Generalkommando Verhandlungen s

bnis iſt in einigen Tagen zu erwarten
Apolda 26 Okt Strafandrohung Der Ober

bürgermeiſter hat erfahren daß Kaufleute ſich nicht an die
feſtgeſetzten Höchſt preiſe gebunden haben Er warnt auf
has ernſteſte vor Wiederholangen und macht darauf auf
merkſam daß ihm das Recht zuſteht die Waren der betreffen
den Kaufleute durch die Polizeiorgane zu den feſtgeſetzten
Höchſtpreiſen verkaufen zu laſſen und ſolche Läden einfach zu
ſchließen Gegebenenfalls werde er ohne weiteres von diefem echt Gebrauch machen

Apolda 25 Okt Der Krieg hat auch hier rn
umgewertet Anfang Auguſt ſtockte der Betrieb in faſt allenZubritken und zahlreiche Hunde Dobermänner wurden als

Geſchenke angeboten Jetzt wiſſen die Fabriken nicht wie
ſie die koloſſalen Aufträge in Wollſachen fürs Militär aus
führen ſollen und die Hunde ſind für die Sanität die be
gehrteſten Kriegsartikel geworden Heute wurde auf dem
Sportplatz an der Herreſſener Promenade die zweite Ko
ſonne Sanitäts Hunde geprüft die hier ausgebildet iſt

Sömmerda 25 Okt Feindliche Flieger über
Sömmerda Arbeiter die in Sömmerda in den
Waffen und Munitionsfabriken arbeiten erzählen daß
ſie vergangene Nacht zwiſchen 12 und 3 Uhr nicht hätten ar
beiten können weil die Lichter gelöſcht waren Feindliche
Flieger ſeien über den Fabriken erſchienen und hätten Bom
ben 7 geworfen die jedoch ins Feld gefallen ſeien So be
richtet der Cölledaer Anzeiger Die Nachricht iſt ſehr un
wahrſcheinlich Red

2 15
Vermiſchfes

Berliner Großhandelspreiſe für Speiſekartoffeln Jm Berliner
Kartoffelgroßhandel wurden nach den Ermittelungen der von den
Welt der Kaufmannſchaft von Berlin gebildeten Ständigen
Deputation r den Kartoffelhandel in der Zeit vom 22 bis
24 Oktober folgende Preiſe für 100 Kg gute geſunde Ware ab
Berliner Bahnhöfen gezahlt

Daberſche Kartoffeln 7,50 8 Mk Magnum bonum 8 Mk
Woltmann 7 Mk Sileſia und andere runde weiße Speiſe
kartoffeln 7 Mark

ie Zufuhren an Daberſchen Kartoffeln und Magnum bonum
waren ungenügend dagegen diejenigen in den billigeren Sorten
wie Woltmann Sileſia Märker uſw reichlich und daher die Markt
tendentz in letzteren Sorten matt

hetzte Depeſchen

Ein japaniſcher Dampfer von der Emden

verſenkt

T U Zürich 27 Oktober
Die Schanghaier Verſicherungsagentur Jangtſe Kiang

gibt bekannt daß der große japaniſche Dampfer Kamaſata
Maru der von Kobe nach Singapure unterwegs war vom
Kreuzer Emnden verſenkt worden iſt Die Ge
ſellſchaft erklärt für Fahrten über Singapure keine Verſiche
rung mehr zu übernehmen

Zahlreiche Unterſeeboote in der Rordſee

Rotterdam 27 Oktober
Der Nieuwe Rotterdamſche Courant meldet Der Ka

pitän des geſtern hier vom Tyne eingetroffenen hollän
diſchen Dampfers Nikolaus berichtet daß er
mitten in der Nordſee dreimal von engliſchen
Kriegsſchiffen angehalten wurde Er ſah zwei

Mitteldeutsche Privat Bank

j große Flottillen engliſcher Torpedoboote und einige Unter
ſeeboote unbekannter Nationalität Die Flottillen fuhren
nordoſtwärts die Unterſeeboote ſüdweſtwärts

Keine Einberufung W belgiſchen Kammern durch den
neralgeuverneur

WTB Brüſſel 27 Oktober
Die von der Berliner Poſt verbreitete Meldung der

Generalgouverneur in Belgien habe die beiden belgiſchen
Kammern zu einer Tagung eingeladen iſt in das Reich der
Fabel zu verweiſen Dem Verſuch die kürzliche Anweſenheit
des Reichskanzlers in Brüſſel mit dieſer Frage in Verbindung
zu bringen wird damit der Voden entzogen Der Bericht
erſtatter der Poſt ſcheint einem Jrrtum zum Opfer e
fallen zu ſein denn wie verlautet beabſichtigt die belgiſche
Regierüng die beiden Kammern die alljährlich am zweiten
Dienstag des Monats November zuſammentreten un Ve
Havre dem jetzigen Sitz der belgiſchen Regierung einzu
berufen Bei der Flucht aus Antwerpen ſollen zahlreiche
Deputierte und Senatoren dem Miniſterium nach Frankreich
gefolgt ſein

Die ironiſche Aufnahme des Krupenskyſchen Vorſchlages
WTB Wien 27 Oktober

Die Blätter beſprechen ironiſch das Angebot des ruſſiſchen
Botſchafters in Rom betr die Freilaſſung der Kriegsge
fangenen italieniſcher Nationalität Sie äußern ihre Genug
tuung über die korrekte und dabei elegante Art mit der der
italieniſche Miniſterpräſident den Verſuch Rußlands die
S e Meinung in Jtalien aufzureizen beantwortet
habe

Die Neue Freie Pr ſagt Aus dem Vorſchlag des
Zaren werden die unter ſeinem Zepter ſeufzenden Finn
länder Polen Ukrainer und die übrigen gequälten Völker
die ſich von ſelbſt ergebenden Folgerungen zu gelegener Zeit
iehen Der Zar ſcheint Rom mit Belgrad und das König

reich Italien mit Serbien zu verwechſeln

Handel Gewerbe und Verkehr
Cröllwitzer Aktien Papierfabrik

Die heutige Generalverſammlung die ebenſo wie die der
Ammendorfer Papierfabrik im Hotel Stadt Hamburg ſtattfand
leitete Herr Geh Kommerzienrat Dr Lehmann Jn ſeiner
Erläuterung zum Geſchäftsbericht führte er aus daß das Unter
nehmen am 15 September mit einer größeren Veranſtaltung ſein
200jähriges Beſtehen habe feiern wollen der Kriegsausbruch habe
den Plan zum Scheitern gebracht Ob und wann die Feier nach
geholt werde ſtehe dahin Als der Aufſichtsrat im Juli ſeine
Dividendenſitzung hielt ſei der Krieg noch nicht vorauszuſehen ge
weſen und man habe nach der Lage des Unternehmens eine er
höhte Dividende von 12 Prozent beſchließen können An ſich habe
der Aktionär Anſpruch auf volle Auszahlung des Jahresver
dienſtes aber es frage ſich oh nicht hier das allgemeine Jntereſſe
d h das Jntereſſe des Anternehmens dem des einzelnen Aktio
närs voranſtehen müſſe wenn ganz beſondere Verhältniſſe ein
treten wie das jetzt der Fall ſei Das Unternehmen habe 772 000
Mark Bankſchulden der größte Teil der Summe ſei indes in
Strohbeſtänden feſtgelegt ſie habe man zu außerordentlich billigen
Preiſen eingekauft was für ſpäter eine gute Baſis bilde Bei
Auszahlung von 12 Prozent ſteigere ſich die Bankſchuld auf
1042 000 Mark Jhr ſtehen nur 500 000 Mark Außenſtände gegen
über Es kommt dazu daß die Aufträge nachgelaſſen haben Die
letzten Monate haben nicht nur keinen Gewinn ſondern Verluſt
gebracht der im vorigen Monat 17 000 Mark betrug Wenn fich
das auch beſſern werde ſo laſſe es ſich doch nicht mit Beſtimmtheit
ſagen Wir nehmen an daß wir im laufenden Jahre keinen
Reingewinn erzielen werden wir freuen uns wenn die Ab
ſchreibungen verdient werden Es haben übrigens faſt ſämtliche
ähnlichen Fabriken ihre Dividende reduziert Der Aufſichtsrat
ſchlägt deshalb vor in Abänderung ſeines urſprünglichen An

trages nur 6 Prozent auszuſchütten Damit wird die Mög
lichkeit gewonnen auch im neuen laufenden Jahre eine Dividende
zu zahlen die man auf vielleicht 5 Prozent einſchätzen kann Zahle
men 12 Prozent ſo ſei keinesfalls auf Dividende zu rechnen

DAAAAAmtliche Bekanntmachungen

Zwangsverſteigerung
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung

am 29 Dezember 1914 vormittags 10 Uhr
an der Gerichtsſtelle Poſtſtraße 13 Zimmer Nr 45 verſteigert
werden das im Grundbuche von Halle S Vand 137 Blatt 4900
eingetragener e am 28 September 1914 dem Tage der

Eintragung des erſteigerungsvermerks Zimmermann Friedrich
Jaent ch in Halle eingetragene Hausgrundſtücd Kartenblatt l

442/20 und 443/19 4 ar 56 qm groß jährl Nutzungswert

Halle den 21 Oktober 1914
Königliches Amtsgericht Abteilung 7

Bekanntmachung
Durch Hemeindebeſchluß vom 18 September 5 Oktober

1914 und mit Zuſtimmung der hieſigen Polizeiverwaltung t unter
Auſbebuns der entgegenſtehenden früheren Beſchlüſſe für das
Trödelviertel und die ſich anſchließenden Straßenzüge Schülershof
Trödel Steinbocksgaſſe Oleariusſtraße Hanfſack Zapfenſtraße ein

ließlich der angrenzenden Teile der Ritterſträße und des Alten
Starktes ſowie für einen Teil des Moritzkirchhofes ein neuer
Fluchtlinien und Höhenlageplan feſtgeſetzt worden

Der Plan liegt im Magiſtratsbureau I Wagegebäude
immer 23 während der Dienſtſtunden zu iedermanns Einſicht
Wehen gegen ihn ſind innerhalb einer mit dem Tage der
4 Wygrt ichung dieſer Bekanntmachung beginnenden Friſt von

Wochen bei dem unterzeichneten Magiſtrate anzubringen
Halke den 23 Oktober 1914

Der Magiſtrat
Vekanntmachnung

und Durch Gemeindebeſchluß vom 15 September 5 Oktober 1914
bind mit Zuſtimmung der Polizeiverwaltung iſt für den Ver
r ungsweg zwiſchen Wittelind und Friedenſtraße die ſogen

keptreppe ein Fluchtlinienplan feſtgeſetzt worden
im Plan liegt im Magiſtratsbureau J Wagegebäude
aus mer 23 während der Dienſtſtunden zu jedermanns Einſicht
zus Einſprüche gegen ihn ſind innerhalb einer mit dem Tage der

Vekanntmachung
Die Maul und Klauenſeuche im Otto Heſſeſchen Gehöft in

Wehlitz iſt erloſchen Die Gehöftsſperre iſt vom Herrn Landrat in
Merſeburg aufgehoben worden

Halle den 26 Oktober 1914
Die Polizeiverwaltung

Bekanntmachung
Der auf Mittwoch den 28 d Mts angeſetzte Verdingungs

termin von Glaſurverblendern pp für die ſtädtiſche Schwimm und
Badeanſtalt wird auf

Dienstag den 3 November d Js verlegt
Halle den 26 Oktober 1914

Städtiſches Hochbauamt

Bekanntmachung
Die diſche Handels Gewerbe und Haushaltungsſchule

für Mädchen in der Kloſterſtraße veranſtaltet von Donnerstag den
29 Oktober ab einen vierteljährlichen Backkurſus der an jedem
Donnerstag nachmittag von 7 Uhr ſtattfinden wird Das
Schulgeld beträgt 10 Mark Der Unterricht umfaßt alle Arten
von Kuchengebäck einfache Hefekuchen feineres Teegebäck Obſt
kuchen Blätterteig Torten Weihnachtsbäckerei

Anmeldungen ſind an die Vorſteherin Frau Eliſe Gehrts
Wildhagen während der Sprechſtunde von 10 11 Uhr im Schul
gebäude Kloſterſtraße zu richten

HSalle den 26 Oktober 1914
Der Schulvorſtand

Veröffentlichung dieſer Bekanntmachung begi ig beginnenden Friſt von1 bei den unte Magiſtrate anzubringen
Kalle den 25

Der Nagiktrat

Ausſchreibung
Die Herſtellung von Moſaikpflaſter auf dem öſtlichen Bürger

ſteig der Deſſauer Straße zwiſchen Deſſauer Platz und Landrain
ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden

Angebote ſind bis
Sonnabend den 31 Oktober vorm 10 Uhr

im Magiſtratsbureau l Zimmer Nr 23 des Wagegehbäudes einzu
reichen woſelbſt die Bedingungen nebſt Zeichnungen ausliegen
und auch die Verdingungsanſchläge enknommen werden können

Zuſchlagsfriſt 4 Wochen Die getrennte Vergebung der Arbeit
in 2 Loſen bleibt vorbehalten

Halle a S den 26 Oktober 1914
Städtiſches Tiefbauamt

Aktlengesollsohaft

9 Wilinale Halle a S

Bureau VIII Gr Verlin 11 bei Anmeldung von
die letzte Steuerquittung vorzulegen iſt

überzug 10
1 Herrenſtehkragen 1 weißer Kragen 1 Pompadour Jnhalt ein
Taſchentuch 5 Handtaſchen 3 Portemonnaies 2 Broſchen 1 Arm
band 1 ſilberne Nadel 1 Klemmer 1 Brille 1 kleine
1 Straußenfeder 1 Bund Schlüſſel 1 Brieftaſche mit
2 Bücher 1 Rolle Noten 1 S hen Zigarren 1 Rolle Draht
1 Stickerei 5 Pakete Haarrfeile 1
1 Schürze uſw

e S 3 c T h S S e S e he e e

Die Verſammlung entſchied ſich einſtimmig
für 6 Prozent und Verſtärkung des Vortrages auf neue Rech
tung Der aus dem Aufſichtsrat ausſcheidende Herr Kommerzien
rat BergmannBerlin wurde wiedergewählt

Ammendorfer Papierfabrik G
In der heutigen Generalverſammlung führte der Vorſthende

des Aufſichtsrats Herr Kommerzienrat Alfred Bergmann
Berlin aus daß der Kriegsausbruch für das Unternehmen weſent
lich veränderte Verhältniſſe geſchaffen habe für die man niemand
verantwortlich machen könne Niemand wiſſe wielange der Krieg
dauere niemand wie ſich die Lage des Unternehmens hinſichtlich
Beſchäftigung uſw geſtalten werde Der Verbrauch ſei ſtark zu
rückgegangen Der Verband der deutſchen Druckpapierfabriken
habe die Quote auf 40 Prozent heruntergeſetzt Jm Publikum
meine man vielfach daß die Extraausgaben der Zeitungen der
Extrablätter großen Papierverbrauch ſchaffen Das ſei ein Jrr
tum Durch den Rückgang des Jnſeratenteils ſei der Umfang der
Zeitungen beträchtlich vermindert dafür können hinſichtlich des
Papierverbrauchs der zum Teil unter die Hälfte des Normalen
geſunken ſei die Extrablätter nicht im entfernteſten einen Aus
gleich bieten Erſt nach dem Kriege ſei auf eine Hebung zu
rechnen Wenn der Aufſichtsrat auf ſeinem vor dem Kriege ge
faßten Beſchluß beſtehen bleibe und vorſchlage die damals be
ſchloſſenen 30 Prozent in voller Höhe auszuzahlen ſo geſchehe das
deshalb weil die Mittel dafür daliegen

Die Verſammlung genehmigte 30 Prozent und erteilte ein
ſtimmig dem Aufſichtsrat und der Verwaltung Entlaſtung

Berliner Produktenbörſe
Am Getreidemarkt war das Angebot heute wieder etwas

knapper Die Kaufluſt war gering Die Preiſe ſind nur wenig
verändert

Weizen loco ſtill 261 262 Roggen loco ſtill 229 280
Hafer loco ruhig feiner neuer 224 230 mittel neuer 221 223
Mais geſchäftslos ohne Notiz

Amerikanische Wavrenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emden

New Xork 25 10 23 10 Roggen loko noue 25 18 23 10
Weizen p Dez 126 125 Ernte S Se Mai 130 130 Sohmalz p Oktbr 10 67 10 65
Mais loko S v 2 Nov 10 70 10 652ehl Spring cl e RMesv VorkChienago Petroleum in Cases 2Weizen p Dez 116 87 1171 do in Stard Witho

Mai I21 87 12 do in Cred Balanc 2Aais p Sept 69 h 6885 Kaffeo loko 6 68v Hozd 7 t 176 p Sopt S SRator Mai 6537 p Dez S 2PDer

SSSSkSVVGvwMwOOGOBGBGGGuuOuDnrraeeBericht
der Fleiſchpreis Notierungstommiſſion am Halliſchen Schlacht

und Viehhofe
Bezahlt wurden am 26 Oktober 1914

1 für 50 1g Fleiſchgewicht

Ochſen höchſter Preis 76 Mkniedrigſter Preis shäufigſter Preis f TBullen höchſter Preis 76niedrigſter Preis 69häufig er Preis 7 74Kühe höchſter Preis 74niedrigſter Preis bhäufigſter Preis
Jung rinder höchſter Preis 7niedrigſter Preis
Kälber 1 Maſtkälber höchſter Preis

niedrigſter Preis t2 Saugkälber höchſter Preis
niedrigſter Preis
häufigſter Preis

Schafe 1 Lämmer und Maſthammel o 85
niedrigſter Preis

2 Schafe höchſter Preis 78niedrigſter Preis 72häufigſter Preis 72 für 50 kg Schlachtgewicht
Gewogen und bezahlt werden nur die beiden Körperhälften ein

ſchließlich des Schmeeres unter unentgeltlicher Zugabe des ſogen
Krams Geſchlinge Magen Darm Mittel und Blut
Schweeine höchſter Preis so Mkniedrigſter Preis

häufigſter Wreis 18VvGOS

Foststrasse 12
Fernsprecher Nr 1382 1383 1692

Vekanntmachung
Wir vringen wiederholt zur öffentlichen Kenntnis daß dem

erdigungen

Halle a den 3 Juli 1914 Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Die während der Zeit vom 1 Juli bis 30 September d Js in

den Wagen der t Straßenbahn gefundenen Gegenſtände
welche von den Verlierern bis jetzt nicht zurückgefordert ſind
werden in der Auktion des ſtädtiſchen Leihamts am 10 November

1914 zur Verſteigerung gelangen
Jn Betracht kommen

17 D
aar Handſchuhe 1 wollenes Tuch 1

jolgende Gegenſtände
amenſchirme 6 Spazierſtöcke 1 Schirm

Arbeitszjacke

Schere
oſtkarten

Stoffreſt 1 Damenbinde

Halle den 286 Oktober 1914
Die Verwaltung der ſtädtiſchen Straßenbahn

Bekanntmachung
Die während der Zeit vom 1 April bis 30 Juni d Js in

den Wagen der ſtädtiſchen Straßenbahn gefundenen Gegenſtände
welche von den Verlierern bis jetzt nicht zurückgefordert ſind
werden in der Auktion des ſtädtiſchen Leihamts am 10 November
2914 zur Verſteigerung gelangen

Jn Betracht kommen folgende Gegenſtände
Eine Anzahl Schirne 2 Bücher mehrere S üſſel Spazier

ſtöcke Handſchuhe 2 Klemmer 1 Serviette 1 arzes Tuch
i Glaslöffel und mehrere Gummiringe 1 Drillichjacke Kamm u
Bürſte 1 Ueberzieher 1 Strobbeutel 1 Kopftuch 1 Tüllpaſſe
Stricknadeln mehrere Portemonnaies 1 Taſche mit Türbändern

1 Mappe 1 Handtaſche 1 Taſchentintenfaß und
nhängerHalle den 26 Oktober 1914
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Lelpzigerstrasse I0

Für unsere Truppen
Den Versand von F eldposthriefen mit Zigarren

übernehme ich zur gewissenhaften
Erledigung

Portofreie Feldpostbriefe en
Doppelbriefe 00 Zig
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Halle a S, Grosse Steinstr 84nnd Weißkohl

Suche ſofort oder ſpäter ein
jüngeren

Kommis
als Verkäufer

August Wunder jr
Eriturt

Kolonialwaren Konserven

Vermietungen
J JHerrſch Wohnung

x in herrlichem parkähnlichen
x Garten belegen 1 Ok ober zu
x vermieten Preis 2000 Mt
X Näh Baubureau Uleſtraße 3
Leipzigerſtr 7071

Wohnungen von 700 1600 M
teils ſoſort oder ſpäter zu ver
mieten Näheres beim Hausmann
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9/18 gut erhalten billig zu verk
Leſſingſtr 40

Kauſgesuene Vln

l
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kauft jeden Voſten

Offene
Männliche

Stellen Aug Zoeiss
Halle a Fernſprecher 536

Fiſcherplan 7Tücht Oberaufſeher ſowie Gnerr
tüchtigen

für den StrontianEntzuckerungs Betrieb ſucht für dauernde Be
ſchäftigung bei hohem Gehalt zum ſofortigen Antritt
Deſſaner Zucher Kajfinerie G m b Deſſan

zuſtehen
Militär verhältniſſe unter U
Blattes erbeten

Wir ſuchen für unſer Kontor einen erſten

disponenten
der der doppelten Buchführung mächtig und imſtande iſt
einer größeren kaufmänniſchen Abteilung ſelbſtſtändig vor

Offerte mit Gehaltsanſprüchen und Angabe der

Aelt Abit ſucht altſpr
Privatunterricht

Angeb m Preisang R V 1549
an d Exped d Bl

4 Vermischtes V
von 50 PfHoſenträger I

l Saehr große Auswahl
H Schnee Nachf Gr Steinſtr 84

jeder Art überGartenarbeiten Man v ſohn
aus W Boſſe Gr Brunnenſt 65 II

Brennholz Berkan

Aufſeher

n

1548 an die Expedition dieſes

Schreibgew Herr oder Dame der Arbortsſtätte der Ev Stadt
miſſion Weidenplan s

Telephon 16086 von 12 2 geſchloſſen

1 Korb 45 Pfg 10 Körbe 4 Mk
jedoch nicht unter 18 Jahren von größerem Geſchäftshaus ſofort 30 Körbe 11 50 Mt frei ins Haus

geſucht Offerten unter T 1547 an die Exp d Ztg Nur autes Kieferuholsz
Soelbſtändige

Elektro Monteure
ſofort geſucht

F m ay Königſtraße 13

Kraftwagenführer
gelernter Schloſſer militärfr zu

ſofort Antritt geſucht Bewerb
mit Zeugnisabſchrift u Gehalts

Anſprüchen unter U B 5398 an
Kudolf Mosse Halle a erb
T

Feuerschmiede
für Kändige gut lohnende Arbeit

geſucht

Gebr Jäniche G m b
Aeußere Delitzſcherftr 13

Danksagung
Für die vlelen wohltuenden Beweise herzlicher

Teilnahme bei der Beerdigung unseres lieben Vaters
Gross und Urgrossvaters des Privatmanns

hlermann Schliack
sagen wir allen Beteiligten insbesondere der Kon
ditoren innung dem Sängerbund a d Saale sowie
der Männerchor Liedertafel unsern tiefinnigsten Dank

Besonders sei gedankt Herrn Pastor Witte für
seine warmen und trostreichen Worte

Halle a d den 25 Oktober 1914

Paul Schliack
zugleich im Namen sämtlicher Hinterbliebenen

Aintliche Vekanntmachungen

Jn dem Konkursverfahren über
das Vermögen des Kaufmanns
Moritz Fackenheim zu Halle a
d S iſt zur Abnahmeo der Schluß
rechnung des Verwalters zur Er
hebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichnis der bei der
Verteilung zu berückſichtigenden
Forderungen und zur Beſchruß
faſſung der Gläubiger über die
nicht verwertbaren Vermögens
ſtücke der Schlußtermin auf

den 20 November 1914
vormittage 11 Uhr

vor dem Königlichen mtsgerichte
hierſelbſt Poſtſtraße 13 Zimmer
Nr 45 beſtimmt

Halle a d den 23 Okt 1914
Der Gerichtsſchreiber des Kgl

Amtogerichts Abteil 7
Jn dem Konkursverfahren über

das Vermögen der Firma G
Hermann Kaufmann G m d
H in Halle a d S Magde
burgerſtr 56 iſt zur Prüfung der
nachträgtich an gemeldeten For
derungen Termin auf

den 5 Sezember 1914
vormittags II Uhr

vor dem Königlichen Amtsgericht
in Halle S Poſtſtr 13 Zimmer
Nr 45 anberaum

Halle a d S, den 24 Okt 1914
Der Gerichtsſchreiver des Kgl
Amtsgerichts Abteilung 7

Bekanntmachung

das Privat Vermögen des Kauf
manns Moritz Fackenheim in
Halle a/S ſoll die Schlußver
teilung ſtattfinden Die verfüg
bare Maſſe beträgt 1230 50 A6
wovon noch die Gerichts und
Verwalzungskoſten zu decken ſind
Die bei Verteilung der Maſſe zu
berückſichtigenden Forderungen

zeichnis der bei Verteilung der
Maſſe zu berückſichtigenden For
derungen liegt in der Gerichts
ſchreiberei 7
gerichts zu Halle a S Zimmer
ten aus

Max Kr oche
Koniunrsverwalter

S
aneltazr San

Jn dem Konkursverfahren über

Familien Nachrichten

Ruder Gesellschaft v 1874 E V
vormals Ruderclub Nelson

Den Heldentod fürs Vaterland starben
unsere lieben ausübenden Mitglieder

akt Leutnant Lehmann
Inf Regt 36

Bankbeamtern Polly Pollaczek
Leutnant der Res i Kaiser franz Garde

Grenadier Reg 2

Kand jur SimonEinj Freiw Unteroffizier
inf Regt 36

Kriegsfreiwv Hans Ohly
inf Regt 36

e Ehre ihrem Andenken
Halle a d im Oktober 1914

Ruder Geselischaft v 1374 E V
Der Vorstand

re Terd e F S t 2

R

e

betragen 620693,23 Das Ver

des Königl Amts S
Nr 43 zur Einſicht der Beteilig S
Halle a den 27 Oktober 1914 S

Den Heldentod fürs Vaterland starb am
14 Oktober 1914 bei Blaiseville Nordfrankreich
unser lieber Sohn Bruder und Bräutigam

der Kriegsfreiwillige
Alfred Marold cand theol
im 24 Lebensjahre S O G T M V
Germ D B a St
Stockdorf München u Weissenfels a/S

Der Vater Emil Marold die Mutter
Schwestern Lene und Johanna

die Braut Margarete Neumann Maroid

Damen ſerren und Kinder

jede Grösse
verschiedene Qualitäten

H Sohnee Naohf

A F Ebermann
Halle a Gr Steinstr 84

Die Verwaltung der Volts
küchen und Kaffeehallen machtganz beſonders darauf aufmert S
ſam daß auch während der
Kriegszeit Marken bei den ange
gebenen Verkaufsſtellen zu haben
ſind die an Bedürftige verteilt
werden können

Volks Kaffee allen
des Vereins für Volkswohl
Halle am Leipziger Turm

Königſtr 1
II Alte Promenade Reit

bahn
44 Moritzzwinger

V Vor dem Steintor
Walhallg

Sämtliche Hailen ſind geöffnet
von ſfruy v Uhr bis abend8 ihr

Es wird verabreicht
Kaffee

Mit zuper rn MVimonade Glas
Brauubdier

Marken zu 5 Pſfg welche ſich
vefonders zu Geſchenken u Unter
ſtützungen eignen und in allen
Hallen verwendet werden können
Und in denſelben ſowie bei Herrn
Kaufmann L Barth Leipziger
ſtraße 30 und vei dem Geſchäfts
ührer Hrn Sekretär MüllerSalzgra enſtr 2 zu haben

Am I5 Oktober starb den Heldentod fürs
Vaterland unser liebes Mitglied

der stud phil

Erich Löffler
Kriegsfreiwilliger im Füsilier Regt Nr 36

In tiefer Trauer
rschaft Saxo Thuringia
e 5 u 2J r l J Je e3 l J 7

je

Den Heldentod fürs Vaterland starb unser
lieber Freund und Kollege

tlerr Lehrer Otto Rumpf
Unteroffizier der Reserve

Wir betrauern in ihm ein eifriges und
treues Mitglied das an den mannigfachen
Arbeiten unseres Vereins lebhaften Anteil
nahm Sein lauterer Charakter sein freund
liches Wesen und sein ideales Streben sichern
ihm ein bleibendes Gedächinis

Halle a d den 26 Oktober 1914
Der Hallische Lehrerverein

9

h

Nachruf
Am Sonntag nachmittag verschied nach kurzem Leiden Herr

Direktor Karl Krüger
in Naumburg a d Saale
durch Mitglied oes

Der Entschlafene war lange Jahre hin
Aufsichisrates unserer Gesellschaft Er hegte

ein warmes lnteresse für das Gedeihen unseres Vnternehmens und
betätigte es wo sich ihm irgend Gelegenheit dazu bot Wir ver
ſieren in ihm einen werten Freund und klugen Berater dem wir
ein treues Andenken bewahren werden

Halle a d S den 27 Oktober 1914
Aufsichtsrat und Vorstancdh

der Halleschen Maschinenfabrik und Eisengiesserei

e S e

e
n d

e
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